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Vorwort des Oberbürgermeisters 

 

Liebe Wuppertalerinnen und Wuppertaler, 

vor ihnen liegt die Fortschreibung des Handlungsprogramms „Ein Wuppertal für Alle“ für 

die Jahre 2020/21. Diese Zeit, geprägt durch die Corona-Pandemie, stellt Sie und uns bis 

jetzt vor vielfältige Herausforderungen. 

Viele von uns haben in dieser Zeit Einschränkungen und Verlust erlebt. Menschen mit 

Behinderung, ihren Freunden und ihren Familien, waren diese Themen bereits vertraut, 

doch sind sie seit dem Ausbruch der Pandemie noch zusätzlich durch deren Auswirkungen 

belastet. 

Deshalb setzt sich die Verwaltung seit Jahren intensiv mit den Vorgaben der UN 

Behindertenrechtskonvention auseinander – und tut dies auch während der Corona 

Pandemie voller Überzeugung und Tatendrang. 

In einer oftmals schwierigen finanziellen und personellen Situation, wird der Prozess der 

Umsetzung der UN Behindertenrechtskonvention von allen Geschäftsbereichen täglich 

weiter vorangebracht. Hierfür hat die Verwaltung meine umfängliche Unterstützung und 

möchte ich allen Mitarbeitenden meinen Dank aussprechen. 

 Als Oberbürgermeister stehe ich dafür, dass Menschen mit Behinderung in dieser Stadt die 

erforderlichen Hilfen und Unterstützung erhalten, um aktiv im Rahmen von 

Beteiligungsformaten am Veränderungsprozess mitwirken zu können. 

Ein Wuppertal ohne Diskriminierung steht auch für die gleichberechtigte Teilhabe von 

Menschen mit Behinderung in Wuppertal, da alle den Aufbruch in unserer Stadt 

mitgestalten sollen.  

Ich kann voller Überzeugung sagen, dass wir uns dabei auf den breiten Konsens in der 

Verwaltung stützen. Um noch bestehende Diskriminierungen abzubauen, haben wir das 

Ziel einer Stadt ohne Diskriminierung ausdrücklich in das Zukunftsprogramm 

#Fokus_Wuppertal aufgenommen. Wir wollen die vielen guten Ansätze, die es in unserer 

Stadt ja bereits gibt, bündeln, zielorientiert weiterentwickeln und verfolgen. 

Eine Stadt ohne Diskriminierung ist eine inklusive Stadt, mit einer hohen Lebensqualität für 

alle Menschen. Dabei ist Inklusion in erster Linie eine Frage der Haltung und erst in zweiter 

Linie eine Frage der Finanzen. 

Wir als Kommune stehen in der Pflicht die Vorgaben der UN Behindertenrechtskonvention 

umzusetzen, so dass die Aufgabe der Geschäftsbereiche darin besteht, ihre Planungen und 

Maßnahmen jährlich auf den Inklusions-Prüfstand zu stellen. 
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Bei der Fortschreibung des Handlungsprogramms sind deshalb zwei Fragen 

handlungsleitend. 

 Was fehlt noch? Was braucht es, damit in Wuppertal alle Menschen 

gleichberechtigt und umfassend am Leben in der Gemeinschaft teilhaben können?  

 Was ist davon zur Umsetzung der Vorgaben der UN Behindertenrechtskonvention 

im Rahmen der finanziellen Ressourcen möglich, und in welchem zeitlichen Rahmen 

kann dies passieren? 

Da mir die Vernetzung und Transparenz zwischen den Bürger*innen, sowie Politik und 

Verwaltung ein Herzensanliegen sind, freue ich mich Ihnen heute unser neues „Ein 

Wuppertal für Alle“ vorstellen zu können. 

  

Herzlichst Ihr 

 

 
 

Prof. Dr. Uwe Schneidewind 
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Inklusion in Wuppertal 

 

Beschluss des Rates 

Der vorliegende Bericht bezieht sich auf die Vorlagen aus den Vorjahren, welche im 

Ratsinformationssystem der Stadt Wuppertal (RIS) zu finden sind, und schreibt diese fort: 

 

VO/0535/13 – „Ein Wuppertal für Alle“ – Handlungsprogramm zur Wuppertaler 

Inklusionspolitik für die Bereiche Erziehung und Bildung 

VO/0717/16 – Fortschreibung des Handlungsprogramms zur Wuppertaler 

Inklusionspolitik 2015/2016 

VO/0227/18 – Fortschreibung des Handlungsprogramms zur Wuppertaler 

Inklusionspolitik 2017/2018 

 

Der Verwaltungsvorstand fasste in 2015 den Beschluss den Inklusionsprozess im Rahmen 

einer jährlichen Abfrage und Berichterstattung darzustellen. Mit diesem Beschluss sind alle 

Geschäftsbereiche und Eigenbetriebe der Stadtverwaltung aufgefordert, ihre Bemühungen 

und Maßnahmen zur Umsetzung der UN Behindertenrechtskonvention transparent zu 

machen. 

 

Die Aufgabe ein inklusives Gemeinwesen zu entwickeln ist in allen Leistungseinheiten der 

Stadtverwaltung umzusetzen. Hierfür bedarf es geschäftsbereichsübergreifender 

Kooperationen.  

Aufgaben 

Die Aufgabe der Geschäftsbereiche besteht darin, die erarbeiteten Strategien und 

Maßnahmen zur Umsetzung der UN Behindertenrechtskonvention aufzulisten.  

Der Bericht dient als Grundlage für den weiteren Abstimmungsprozess mit den Gremien 

und Ausschüssen der Stadt Wuppertal. 

In den folgenden Tabellen finden Sie die Maßnahmen der Gesamtverwaltung zur 

Umsetzung der Vorgaben der UN Behindertenrechtskonvention – gegliedert nach 

Geschäftsbereichen: 
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Geschäftsbereich 0 – Geschäftsbereich des Oberbürgermeisters  

Der Geschäftsbereich besteht aus dem Büro des Oberbürgermeisters, dem Presseamt, und dem Rechnungsprüfungsamt. 

Darüber hinaus sind diesem 5 Stabsstellen zugeordnet: die Bürgerbeteiligung, das Projektbüro Digitale Modellregion, die 

Gleichstellungsstelle für Frau und Mann, das Europabüro und der Datenschutzbeauftragte. 

Einer der Eigenbetriebe (organisatorisch und wirtschaftlich unabhängig geführte Einheit), das städtische Gebäudemanagement, ist 

ebenfalls dort angebunden. 
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Geschäftsbereich 1 – Stadtentwicklung, Bauen, Verkehr und Umwelt 

Der Geschäftsbereich 1 besteht aus 4 Ressorts, die alle einen erheblichen Anteil an der Gestaltung und der Entstehung einer 

barrierefreien Umwelt - und damit auch der Umsetzung der UN Behindertenrechtskonvention - haben. 
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Geschäftsbereich 2.1 – Soziales, Jugend, Schule und Integration 

Der Geschäftsbereich besteht aus 6 Ämtern bzw. Ressorts und Stadtbetrieben. Zusätzlich sind die Eigenbetriebe der Stadt Wuppertal 

mit den Kinder-und Jugendwohngruppen (KIJU) und den Alten-und Altenpflegeheime dort angesiedelt. 

Der Geschäftsbereich vereint somit die Themen frühkindliche und schulische Bildung, ein großes Spektrum von Sozialleistungen, 

Hilfen zur Erziehung und Migration (Soziale Leistungen, Beratung und Förderung der Integration). 

  



Seite 25 von 123 

 

 



Seite 26 von 123 

 

 



Seite 27 von 123 

 

 



Seite 28 von 123 

 

 



Seite 29 von 123 

 

 



Seite 30 von 123 

 

 



Seite 31 von 123 

 

 



Seite 32 von 123 

 

 



Seite 33 von 123 

 

 



Seite 34 von 123 

 

 



Seite 35 von 123 

 

 



Seite 36 von 123 

 

 



Seite 37 von 123 

 

 



Seite 38 von 123 

 

 



Seite 39 von 123 

 

 



Seite 40 von 123 

 

 



Seite 41 von 123 

 

 



Seite 42 von 123 

 

 



Seite 43 von 123 

 

 



Seite 44 von 123 

 

 

 



Seite 45 von 123 

 

 

 



Seite 46 von 123 

 

 

 



Seite 47 von 123 

 

 



Seite 48 von 123 

 

 



Seite 49 von 123 

 

 



Seite 50 von 123 

 

 



Seite 51 von 123 

 

 



Seite 52 von 123 

 

 



Seite 53 von 123 

 

 



Seite 54 von 123 

 

 



Seite 55 von 123 

 

 



Seite 56 von 123 

 

Geschäftsbereich 2.2 – Kultur und Sport, Sicherheit und Ordnung 

Der Geschäftsbereich vereint die Themen Sport, Musische Bildung und musikalische Früherziehung, sichert den Zugang zu 

Informationen, umfasst viele öffentlich zugängliche Einrichtungen der kulturellen Bildung (Museen, Zoo) als auch den Bereich der 

Sicherheit und Ordnung.  

Die Aufgaben des Meldewesens und das Standesamt Teil sind ebenfalls Teil des Geschäftsbereichs. 

Der Stadtbetrieb 304 (Feuerwehr) meldet Fehlanzeige, da in ihrem Bereich keine Maßnahmen zur Umsetzung der Vorgaben der UN 

Behindertenrechtskonvention getroffen wurden. 
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Geschäftsbereich 3 – Wirtschaft, Stadtentwicklung, Klimaschutz, Bauen und Recht 

Der Geschäftsbereich wurde im Juli 2020 mit dem Dezernenten Herrn Beig. Minas neu eingeführt. Er umfasst den Klimaschutz, das 

Rechtsamt, die Stadtentwicklung und den Städtebau, sowie das Ressort Bauen und Wohnen. 

 

Das Ressorts 105 (Bauen und Wohnen) meldet Fehlanzeige. 
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Geschäftsbereich 4 – Zentrale Dienstleistungen 

Der Geschäftsbereich umfasst den Bereich Finanzen (inkl. der städtischen Gesellschaften), das Amt für Informationstechnik und 

Digitalisierung, das Haupt- und Personalamt, den Stadtbetrieb Servicecenter und Internet, die Europaförderung, das Betriebliche 

Gesundheitsmanagement und Arbeitssicherheit sowie die Zentrale Revision. 

Das Ressort 401 (Zentrales Fördermanagement) und das Ressort 403 (Finanzen) haben Fehlanzeige gemeldet. 
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Arbeitsgemeinschaft der Freien Wohlfahrtspflege (AGFW)  
 

Die Arbeitsgemeinschaft der Freien Wohlfahrtspflege (AGFW) besteht seit 1950 als ein örtlicher Zusammenschluss der sechs 

anerkannten Spitzenverbände der Freien Wohlfahrtspflege in der Bundesrepublik Deutschland  

• Arbeiterwohlfahrt  

• Caritasverband Wuppertal / Solingen  

• Diakonie  

• Deutsches Rotes Kreuz  

• Paritätischer Wohlfahrtsverband  

• Jüdischer Wohlfahrtsverband 
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Impressum 
Sozialamt 

Inklusionsbüro/ Inklusionsbeauftragte 

Fr. Sandra Heinen 

Neumarkt 10 

42103 Wuppertal 

Tel: 0202 – 5632451 

E-Mail: sandra.heinen@stadt.wuppertal.de 

Stand: Juli 2021 
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